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Sonntag 17.8.08
18:00 
Empfang 
der Stadt Frankfurt am Main 
Frankfurter Römer, Kaisersaal, Römerberg 23
Begrüßung durch Bürgermeisterin Jutta Ebeling
Anschließend Imbiss & get together

Montag, 18.8.08 – Erster Konferenztag
9:00 Anmeldung & Stehkaffee

10:00 
Eröffnung 
Gabriele Wenner, 
Leiterin Frauenreferat Frankfurt am Main, 
Bundessprecherin

Grußwort
Silke Lautenschläger, 
Sozialministerin, Hessisches Sozialministerium

10:30 
Frauenpolitik zwischen Herdprämie und Equal Pay 
Dr. Barbara Stiegler, Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn

Mädchen von heute sind Frauen von morgen
Gleichstellungsarbeit im Interesse von Mädchen 
Dr. Ulrike Graff, LAG Mädchenarbeit NRW,  
BAG Mädchenpolitik, Herausgeberin der „Betrifft Mädchen“

12:00 Mittagspause

13:00 
Foren zu den Themen der Konferenz
Forum 1 
Geschlechterbilder in Managementkonzepten  
und Ratgebern, 
Dr. Birgit Riegraf, Universität Bielefeld
Forum 2 
Standortpolitik & Frauen 
Prof. Dr. Elisabeth Aufhauser, Universität Wien
Forum 3 
Gleiche Bedingungen – ungleiche Wirkungen? 
Über Konzept und Praxis der Gleichstellung im SGB II 
Dr. Alexandra Wagner, 
Forschungsteam internationaler Arbeitsmarkt, Berlin
Forum 4 
Sexindustrie als Wirtschaftsfaktor 
Monika Hoffmann, 
TAMARA Beratung und Hilfe für Prostituierte, 
Frankfurt am Main
Forum 5 
Grundeinkommen & Geschlechterrollen 
Dr. Roswitha Pioch, Universität Kassel

15:30 Pause

16:00 
Rede der Bundesministerin
Dr. Ursula von der Leyen, 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen  
und Jugend

18:00 
Abendangebot 
Besichtigungen, thematische Stadtrundgänge 
und mehr ...

Dienstag, 19.8.08 – Zweiter Konferenztag 
9:00 
Gemeinsame Aktion auf dem Börsenplatz 
der Teilnehmerinnen & Gäste

10:30 
Rede der Bundessprecherinnen
Roswitha Bocklage, Stadt Wuppertal & 
Gabriele Wenner, Stadt Frankfurt am Main

11:00 
Foren zu den Themen der Konferenz 
Forum 6 
Geschlecht & Geld
Prof. Dr. Christina von Braun, 
Humboldt-Universität, Kulturwissenschaft, Berlin
Forum 7 
Das Geschäft mit der Frauengesundheit
Dr. Edith Bauer, Frauenärztin/Psychotherapie,  
Arbeitskreis Frauengesundheit in Medizin, Psychotherapie 
und Gesellschaft, Berlin
Forum 8
Gender Mainstreaming & Gender Budgeting 
Sandra Smykalla, 
GenderKompetenzZentrum, Humboldt-Universität, Berlin
Forum 9 
Soll & Haben: Die Europäische Charta 
für die Gleichstellung auf lokaler Ebene 
Nora Bussmann, 
Fachstelle für Gleichstellung, Stadt Zürich
Forum 10 
Gleichstellungs- contra Familienpolitik 
Dr. Barbara Thiessen, Deutsches Jugendinstitut, München 

13:00 Mittagspause

14:15 
Verabschiedung der ausscheidenden Bundessprecherinnen
Nichtöffentliche Sitzung
Antragsberatung, Aussprache,
Wahl der neuen Bundessprecherinnen,
Vorstellung des nächsten Konferenzortes

17:00 Ende der Konferenz
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